
NEUMARKT. Es ist eine Win-Win-Situa-
tion: Bei der AOK-Vorteilspartner-
schaft profitieren die Kunden, die Fir-
men – und die AOK. Das machte Ger-
hard Lindner, Leiter des Firmenkun-
denservice der AOK, gestern deutlich.
Er und der stellvertretende AOK-Di-
rektor Ludwig Rödl stellten den Part-
nern das Konzept vor. Firmen aus ganz
Bayern haben eine Kooperation mit

der AOK: Sie sind Vorteilspartner. Sie
gewähren AOK-Mitgliedern exklusive
Rabatte. Auch das Tagblatt ist ein Vor-
teilspartner: Mitglieder der AOK erhal-
ten bei einem dreimonatigen Abo 35
Prozent Nachlass. Weitere Informatio-
nen über die Vorteilspartner stehen im
Internet unter www.aok.de oder in der
Broschüre, die bei den AOK-Geschäfts-
stellen aufliegt. (kb)

Vorteilhafte Partnerschaft
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SSCCHHAAUUFFEENNSSTTEERR

Der Leiter des AOK-Firmenkundenservice, Gerhard Lindner (l.), und der stell-
vertretende Direktor der AOK, Ludwig Rödl (hinten l.), mit einigen Kooperati-
onspartnern aus Neumarkt Foto: Bayer

„Mir gefällt es beim Se-
niorennachmittag sehr
gut“, sagt der Postbau-
er-Henger. „Da darf
man nicht darauf verzichten.Wir sind
jedes Jahr hier.“
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Gertraud Schlosser

DieNeumarkterin ist
jedes Jahr beim Senio-
rennachmittag. „Ich
finde das gut, wenn die
Stadt etwas für Seniorenmacht. Für
die darf ruhig etwas getanwerden.“

Paul Firsching

Der Vorsitzende des Se-
niorenkreises Post
Neumarkt kommt je-
des Jahrmit der Grup-
pe zum Seniorennachmittag: „Das
Volksfest gehört dazu.“

Nikolas Meyer

Wie gefällt Ihnen der Seniorennachmittag?
Der gestrige Nachmittag auf dem Volksfest gehörte den Senioren. Das Neu-
markter Tagblatt hat bei den Gästen in der Großen Jurahalle nachgefragt, wie sie
die Aktion finden.
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UMFRAGE

DemNeumarkter ge-
fällt es sehr gut auf
dem Seniorennachmit-
tag. „Es ist nur schade,
dass so viele Leute draußen sitzen.
Dann hören sie dieMusik gar nicht.“

Seit 52 Jahren geht die
Wolfsteinerin auf das
Volksfest. „Ich bin je-
des Jahr dabei. Hier passt alles.“ Und
den Seniorennachmittag findet sie
auch ganz „wunderbar“.
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Josef Schart
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Theresia Lang

„Von elf Tagen bin ich
zehn hier.“ Die Neu-
markterin ist ein gro-
ßer Volksfest-Fan. AmMontagwar ihr
dieMusik allerdings zu laut: „Auf ein
Volksfest gehört Blasmusik.“
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Gertrud Dörmann

NEUMARKT. „Wo ist denn eigentlich das
Paniermehl?“, „Wir müssen erst ein-
mal den Knoblauch schneiden“ – im
Bürgerhaus herrschte gestern emsiges
Treiben. An Tischen und in der Küche
wurde fleißig geschnippelt, gerührt
und probiert. „Salat- und Backideen
für Sommerfest oder Kindergeburts-
tag“ standen auf dem Programm.

Ingrid Respondekwar die Kursleite-
rin. Sie hat den Kurs ehrenamtlich or-
ganisiert und erklärt im Gespräch mit
dem Tagblatt: „Diese Kurse sollen
möglichst generationsübergreifend
sein.“ Das ist er an diesem Tag auch:
Neun Kinder und vier Frauen helfen
zusammen, um die Rezeptideen in
schmackhafte Gerichte umzusetzen.

Bevor es losgehen konnte, wurden
die Rezepte verteilt. Weil nicht alle zu-
sammen an einem Gericht kochen
können, teilen sich die Teilnehmer in
Gruppen auf. Die Zettelmit den Rezep-
ten dürfen die Kinder – und natürlich
auch die Erwachsenen – nach dem
Kurs mit nach Hause nehmen, erklärt
Respondek, „damit sie das auch zuhau-
se nachkochen können“.

Und damit das auch die Kinder
können, sind die Rezepte relativ ein-
fach. „Zum Teil können sie die Gerich-
te ganz alleine nachkochen, zum Teil
unter Aufsicht“, erklärt Respondek.
„Aber die Kinder gehen da mit un-
wahrscheinlichem Eifer ran. Und sie
schaffen viel mehr, als man ihnen zu-
traut“, weiß sie aus Erfahrung. „Unter
Aufsicht sind die Rezepte auf jeden
Fall etwas für Kinder.“

Aber auch bei dem Kurs sind die
Kinder unter Aufsicht – zum Beispiel
unter der von Elisabeth Krauser. Sie ist
Tagesmutter und hat sich auch für den
Kurs angemeldet: „Ich habe ja ohne-
hin den ganzen Tag mit Kindern zu
tun – dann passt das.“

Während die eine Gruppe den Ana-
nas-Käse-Salat zubereitete, kümmerte
sich eine andere um die Nachspeise:
Bunte Beerenschnitten wurden ge-
kocht, Kokos-Milchreis und eine Pfir-

sichtarte mit Schokostreuseln. Natür-
lich fehlt dann noch der Hauptgang.
Der war an diesem Nachmittag ein
Türkischer Brotauflauf. Weil die Teil-
nehmer nicht alles alleine aufessen
können, nehmen sie bei jedem Kurs
auch etwas davon mit nach Hause. Re-

spondek: „Das kommt immer am bes-
ten an. Denn schließlich wollen die
Kinder zu Hause auch zeigen, was sie
Tolles gemacht haben.“ Und wenn der
Rest der Familie genauso begeistert ist
wie die Kinder, dann wird beim nächs-
ten Sommerfest gemeinsam gekocht.

Kinder und Eltern zaubern
gemeinsam ein leckeres Essen
FERIEN Backen, brutzeln und
probieren: Im Bürgerhaus
wurde gestern fleißig ge-
kocht. Kinder und Eltern tes-
ten zusammen Rezepte für
Sommerfeste.
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VON KATHRIN BAYER

Elisabeth Krauser (r.) zeigt den Kindern, wie man Hackbällchen macht.
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REZEPT-TIPP: TÜRKISCHER BROTAUFLAUF

➤ Zutaten für vier Personen: 400
GrammRinderhack, ein Ei, drei Esslöffel
Semmelbrösel, ein Esslöffel gehacktes
Oregano, Salz, Pfeffer, Paprikapulver, ei-
ne Zwiebel, zwei Knoblauchzehen, fünf
Esslöffel Olivenöl, 300 GrammFladen-
brot, 500 Grammgriechischer Sahnejo-
ghurt, zwei Eigelb, ein halber Teelöffel
Chilipulver, 200 GrammKirschtomaten,
50 GrammReibekäse

➤ Zubereitung:Hack, Ei, Brösel, Orega-
no und Gewürze verkneten. Zwiebel und
eine Knoblauchzehe würfeln und darun-

ter mischen. 20 Bällchen formen und in
drei Esslöffel Öl zehnMinuten braten.
Auflaufformmit übrigem Knoblauch
ausreiben. Brot würfeln und hineinge-
ben. Unter demGrill auf mittlerer Schie-
ne rösten. Ofen auf 180 Grad vorheizen.
Joghurt, Eigelbe, zwei Esslöffel Öl und
Gewürze verrühren. Tomaten halbieren
undmit den Fleischbällchen zumBrot
geben. Joghurtsoße darüber verteilen,
mit Käse bestreuen und 15 bis 20Minu-
ten backen.

NEUMARKT. Es kommt Bewegung in
das Thema „Straßenbaubeiträge in der
westlichen Altstadt“. Nachdem die
CSU-Stadtratsfraktion am Dienstag-
morgen einen Antrag gestellt hatte,
dass die betroffenen Anwohner ihre
Beiträge zurückerhalten sollen, melde-
te sich am Dienstagabend auch die
SPD zu Wort: In deren Presseerklä-
rung heißt es, dass die SPD-Stadtrats-
fraktion am Dienstag einen mit der
CSU-identischen Antrag auf Erlass der
Straßenausbaubeitragsforderungen in
der westlichen Altstadt gestellt hatte.
„Die SPD ist sichmit der CSU-Fraktion
darin einig, dass die Ungleichbehand-
lung in der Altstadt behoben werden
muss“, sagte Gertrud Heßlinger (SPD).
Sie erinnerte daran, dass die SPD Ende
März bereits gefordert hatte, dass der
Stadtrat noch einmal über die Ausbau-
beiträge in der westlichen Altstadt be-
raten und beschließen solle.

Und auch die Freie Liste Zukunft
(FLitZ) meldete sich gestern zu diesem
Thema. FLitZ freue sich über einen
„Dreifach-Erfolg“. In der Pressemittei-
lung von Stadtrat Hans Madeisky
heißt es: „So erhalten Bürger, die für
denWasseranschluss zu viel Steuer be-
zahlt hatten, in den nächsten Wochen
Geld zurück. Die Bewohner der Alt-
stadt werden aller Voraussicht nach
keine Straßenausbaubeiträge zahlen
müssen. Und die Stadtverwaltung
nimmt Fahrt auf im Bereich Förde-
rung der energetischen Gebäudesanie-
rung.“ Der FLitZ-Vorsitzende Dieter
Ries erklärte selbstbewusst: „In allen
drei Bereichen haben wir mehr oder
weniger kräftig angeschoben.“ (mz)

Freude bei
FLitZ und SPD
STRASSENBAUBEITRAGDie Lo-
kalpolitiker sind sichmit
der CSU einig, dass die Un-
gleichbehandlung in der Alt-
stadt behobenwerdenmuss.

NEUMARKT. Gaunerei am Straßenrand:
Diese Masche ist zwar nicht ganz neu,
aber dennoch ungewöhnlich. So be-
richtete die Neumarkter Polizei ges-
tern von einem Betrugsversuch, der
sich tags zuvor am Fahrbahnrand der
B 299 zugetragen hatte. Der Trickbe-
trüger hatte dabei eine Autopanne vor-
getäuscht. Er wollte einen hilfsberei-
ten Autofahrer übers Ohr hauen.

Dienstag gegen 8.30 Uhr stand ein
weißer Golf III mit eingeschalteter
Warnblinkanlage am rechten Fahr-
bahnrand auf der B 299 auf Höhe
Greißlbach in Fahrtrichtung Neu-
markt. Ein besorgter Autofahrer hielt
wegen der offensichtlichen Panne an
und bot seine Hilfe an. Der zirka 25-
jährige Fahrer des VW Golf mit rumä-
nischem Kennzeichen gab zu verste-
hen, dass er keinen Sprit mehr habe
und dringend Geld zum Tanken benö-
tigen würde. Als Gegenleistung bot
der Osteuropäer, der zirka 1,75 Meter
groß und schlank war, einen goldenen
Ring an, den er sich vom Finger zog.
Der hilfsbereite Autofahrer ließ sich
auf das Angebot jedoch nicht ein und
setzte seine Fahrt fort.

Die Polizeiinspektion Neumarkt
warnt vor solchen Trickbetrügern, die
bereits mehrfach in Bayern aufgetre-
ten waren und als Pfand für Benzin-
geld billige Imitate (Ketten, Ringe) zu-
rückließen. Oftmals wurden auchVisi-
tenkarten mit erfundenen Personalien
für den Rücktausch des Schmuckes
übergeben. Die Polizei bittet die Bevöl-
kerung umHinweise. (mz)

Autopanne
vorgetäuscht
GAUNEREIDie Neumarkter Po-
lizei warnt vor Trickbetrü-
gern, die versuchen,mit ge-
fälschtem Schmuck hilfsbe-
reite Bürger abzuzocken.

NEUMARKT. Immer wieder ist von
Schlägereien auf dem Volksfest zu hö-
ren und zu lesen. Oft ist Alkohol im
Spiel. So auch nach dem ersten Fest-
wochenende. Doch für zwei Jugendli-
che ist die anonyme Polizeimeldung
schmerzhaft real geworden: Wie eine
der Mütter aus dem südlichen Land-
kreis gegenüber dem Tagblatt schil-
dert, seien ihr Sohn und dessen drei
Freunde auf dem Weg zur Bushalte-
stelle Richtung HauptschuleWest von
hinten überfallenworden.

Die beiden unbekannten Angreifer,
die zwischen 18 und 21 Jahre alt wa-
ren, hätten die Jungs zunächst angepö-
belt, dann hätten sie brutal zugeschla-
gen. „Sie nutzten den Überraschungs-
effekt, sodass sich unsere Kinder nicht
mehr zur Wehr setzen konnten.“ Ei-
ner der verletzten 16 und 18 Jahre al-
ten Jungs hat heute noch ein blaues,
zugeschwollenes Auge, außerdem er-
litt er drei Platzwunden. Sein Freund
hat einen Teil seines Zahns eingebüßt.

Weil es so schnell gegangen sei, hät-
ten die beiden Opfer auch keine Zeit
gehabt, sich die Schläger genau anzu-
sehen – dasselbe gelte für die beiden
unbehelligten Begleiter, die nach Aus-
kunft der Mutter versucht hatten,
Richtung Haupteingang des Volksfes-
tes zu laufen, um die Polizei zu holen.

Es habe im Vorfeld keine verbale
Auseinandersetzung gegeben, die bei-
den Jugendlichen hätten die Unbe-
kannten auch vorher nicht irgendwo
auf dem Volksfestgelände angetroffen,
so die Mutter. Einerseits sei sie ent-
setzt, dass es auf dem Neumarkter
Volksfest überhaupt solch aggressive
Schlägertypen gebe. Andererseits frage
sie sich, ob dieser Überfall auch mög-
lich gewesen wäre, wenn der Weg zur
Hauptschule besser ausgeleuchtet wä-
re. Eine Anregung, die Polizeirat Hel-
mut Lukas für sinnvoll hält. Aller-
dings ist ihm nicht bekannt, dass es
auf diesem Weg bislang zu Zwischen-
fällen gekommen ist.

Gleichzeitig hoffen die Mütter der
beiden verprügelten Jugendlichen,
Zeugen für den Vorfall Freitagnacht
kurz nach Mitternacht zu finden –
und setzen 2000 Euro Belohnung für
Hinweise aus, die zur Ergreifung der
Täter führen. Hinweise nimmt die Po-
lizeiinspektion Neumarkt, Tel.
(0 91 81) 4885-0, entgegen. (ga)

2000 Euro
Belohnung
SCHLÄGEREIWeil ihre Söhne
auf dem Juravolksfest übel
zugerichtet worden sind, su-
chen die Eltern nach Zeugen.
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